


PROGRAMM 

Wir drucken im Sieb­

druck bis Weltformat ... 

Druckerei Dietrich AG 

Pfarrgasse 11 

Wir veredeln ... 

4019 Basel 

www.druekerei-dietrieh .eh 

Offsetdruc 
o· 111111. 111111 
Siebdruck 

Wir rüsten aus ... 

Tel. 061 639 90 39 

Fax 061 639 90 30 

i nfo@druekerei-d ietrich .eh 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



·t=�-----1 CLUBORGAN des SC Binningen 
■ 

■ 

■ 

■ INHALTSVERZEICHNIS 

Editorial 2 

Bericht Präsident 6/7/9 Fotoschau zum Aufstieg 20/21 

Bericht Aufstieg SCB 1 10/11 Rück- u. Ausblick Junioren 22/23 

Spielerstatistik SCB 1 13 Erfolgsbericht Gb 

Saisonrückblick Aktive 14/17 Daten 

Dankeschön Alain Burger 18/19 Telefonnummern 

IMPRESSUM 
Nr. 3 - 40. Jahrgang - Juni 2013 

Vereinsadresse: SC Binningen, Postfach 340, 4102 Binningen 1 
Sportplätze: Spiegelfeld und Margarethen (KIFU) 
Präsident a.i. Jürg Suter 
Sportchef (SPIKO) Thomas Bünter 
Juniorenobmann Chris Kaiser Durisch 

28 

36 

40 

Redaktion: Chris Kaiser Durisch, Kirchweg 13, 4102 Binningen 
Mail: kaiser.chris@bluewin.ch 

Druck: Druckerei Dietrich, Pfarrgasse 11, 4019 Basel 

Nächste Ausgabe: Oktober 2013 

1 

■ 

■ 

■ 

■ 



Editorial 
7 

Liebe Leserinnen und Leser 

Die Krux der Einteilung oder Talent erkennen ist nicht einfach! 

Ist Ihnen Heinz Hermann noch ein Begriff? Der blonde Engel, der für GC und 
in der Schweizer Nationalmannschaft ( 118 Länderspiele) in den 80er Jahren 
für viel Aufsehen und tolle Spiele sorgte? Haben Sie gewusst, dass er 1976 
beim FC Zürich in einem Probetraining vom damaligen Trainer Timo Konietz­
ka abgewiesen wurde und erst ein Jahr später bei GC Unterschlupf fand? 

Aktuelleres Beispiel gefällig? Lukas Pisczek, das ist einer der polnischen 
Spieler, die bei Borussia Dortmund in der diesjährigen Champions League 
Kampagne für viel Furore sorgten. Aktueller Marktwert wird auf rund 15 Milli­
onen EURO geschätzt. Im Jahr 2003 absolvierte der heute 27-jährige nach 
einer längeren Probephase für den FC Zürich das internationale Blue Stars-■ 

■ Turnier und wurde in der Folge als zu leicht befunden ..... . 

■ Nein, es soll dies keineswegs ein Bericht gegen den FC Zürich oder dessen 
Fussballverstand sein! Diese beiden Beispiele sollen zeigen, dass es bei der 
Beurteilung junger Spieler selbst bei Fachleuten immer mal wieder zu Irrtü­
mern kommen kann. 

Das Thema der Talententdeckung ist jedes Jahr im Mai/Juni ein heisser Dis­
kussionsstoff. Gut, es ist bei rund 200 Kindern mit einem knappen Dutzend 
Reklamationen nur ein kleiner Teil, welcher sich über die zu tiefe Einstufung 
des Filius beschwert. Ganz speziell der Fall einer Mutter, welche ihren Sohn 
in den Probetrainings der Warteliste so genau beobachtet hat, dass sie nicht 
nachvollziehen konnte, dass er unter den knapp 30 Kindern nicht bei den 
besten acht war, welche die direkte Aufnahme in eine Mannschaft gefunden 
haben. Das Angebot des neuen Mittwochtrainings hat sie dankend abge­
lehnt, ihr Sohn sei einigen der aufgenommenen Spielern überlegen. Wohl 
verstanden, wir sprechen hier von Kindern mit Jahrgang 2005/2006! 

Hier kann von den beiden späteren Profis gelernt werden: Sie haben nicht 
aufgegeben und die Tür zum Spitzenfussball hat sich dann später noch für 
sie geöffnet. 

So sind wir nun froh, dass die Saison 2012/2013 ihr Ende gefunden hat und 
wir uns in den Sommerferien wieder etwas erholen und auftanken können. 
Mitnehmen werden wir all die vielen positiven Stimmen, welche uns ebenfalls 
erreicht haben, sie sind ein Aufsteller und lassen uns auch im kommenden 
Jahr wieder angreifen. 

Ihnen allen wünschen wir einen schönen und warmen Sommer!!!! 
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Bericht des Präsidenten 

Man wird nur enttäuscht 

Es läuft alles nach Plan. Wir sind auf Zielkurs. Die Visionen nehmen langsam 
Formen an. Wie schön wäre es, wenn wir den letzten Schritt anfangs Juni 
1998 noch tun könnten. Heute, wir schreiben den 5. Mai 1998, stehen wir an 
erster Stelle unserer Gruppe mit der ersten Mannschaft. Rene Box/er sollte 
mit Bravour den Klassenerhalt mit der Zweiten schaffen, Franz Roth steht 
ebenfalls sehr gut da mit seiner Viertliga-Truppe, die Veteranen spielen um 
den Meistertitel, die A-Meisterjunioren unter Franco Guantario und die C­
Meister-Junioren unter der Leitung von C. Wenger sollten auch nächstes 
Jahr "meisterfähig" sein und Boris Zimmermann steuert auf direktem Weg 
zum Aufstieg in die Meisterklasse. Nur die Senioren wollten diese Saison 
nicht auf Touren kommen und müssen wohl den Abstieg in die Zwischenk/as-

■ se in Kauf nehmen. 
■ 
■ Mein Cluborganbericht vor 15 Jahren. 
■ 

Wisst Ihr noch, wer damals Trainer der ersten Mannschaft war? Es war Walti 
Bernhard. Rene Boxler kannte wohl jeder. Franz Roth wird sicher auch noch 
ein paar von Euch ein Begriff sein. Wer war Franco Guantario und wer war C. 
Wenger. Ich weiss es nicht mehr. So viele kamen und gingen. Eines weiss 
ich aber sicher. Während meiner mittlerweile 20-jährigen ehrenamtlichen Tä­
tigkeit beim SCB habe ich lediglich einen einzigen Aktivtrainer vorzeitig ent­
lassen. Gegenüber allen anderen, habe ich Wort gehalten. Und es waren 
deren viele! 

Doch wie war es auf der anderen Seite? Ohne Namen zu nennen, ein paar 
Beispiele. 

Während der laufenden Rückrunde rief mich der Trainer der ersten Mann­
schaft an einem Mittwochmargen an und bat um ein Gespräch über Mittag. 
10 Tage später hat er bei einem anderen Verein wieder aktiv Fussball ge­
spielt. 

Der Trainer der ersten Mannschaft rief mich 10 Tage vor Trainingsstart an 
und teilte mir mit, dass er keine Motivation mehr verspüre unsere erste 
Mannschaft zu trainieren und zu führen. 

Im Februar rief mich der Trainer der ersten Mannschaft an und teilte mir mit, 
dass er per sofort nicht mehr die erste Mannschaft trainieren wolle. Ich nahm 
dies zur Kenntnis und stellte die monatlichen Entschädigungszahlungen ein. 
Kurze Zeit darauf erhielt ich einen Anruf desselben mit der Reklamation, dass 
er kein Geld erhalten habe. Alles Weitere möchte ich nicht erzählen. 
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Man wird nur enttäuscht - Fortsetzung 

Ein neu auf die Rückrunde engagierter Trainer für die erste Mannschaft rief 
mich zwei Wochen vor Rückrundenstart an und sagte mir „entweder bin ich 

■ der falsche Trainer für die richtige Mannschaft oder ich bin der richtige Trai­
: ner für die falsche Mannschaft - ich trete per sofort von meinem Amt zurück. 
• Nur vier Beispiele von Trainern der ersten Mannschaft, welche ihre Zusage, 

ihr Versprechen, die erste Mannschaft für eine Saison zu trainieren nicht ein­
hielten. Dazu kommen alle anderen Trainer, mit welchen wir gerne um ein 
weiteres Jahr verlängert hätten, doch diese ein anderes Angebot wahrnah­
men oder aus anderen Gründen nicht mehr weitermachen wollten. 

Ich habe hier nur von der ersten Mannschaft gesprochen. Es gilt hier festzu­
halten, dass alle diese Trainer eine schöne Entschädigung erhielten. 

Rechnen wir dies hoch auf durchschnittlich über 20 Mannschaften beim SCB, 
müssen wir davon ausgehen, das pro Saison immer 2 - 3 Trainer während 
der Saison zurücktreten, davonlaufen oder einfach alles liegen lassen. 

Man wird enttäuscht und muss innerhalb kürzester Zeit eine Alternative fin­
den. Es gilt festzuhalten, dass alle die, die einen neuen Trainer in solchen • 

■ 
Situationen zu suchen haben, dies 365 Tage ehrenamtlich und entschädi- ■ 
gungslos machen. • 

Ich habe es mir in meiner nun 20-jährigen Vorstandskarriere beim SCB zum 
ersten Mal erlaubt, die Zusammenarbeit mit einem Trainer auf Ende dieser 
Saison zu beenden und stelle Ihnen, Liebe Leser, die Frage, wie würden Sie 
in einer solchen Situation vorgehen? Normaler oder eingeschriebener Brief, 
E-Mail, SMS oder einen Anruf an den Trainer mit dem Hinweis „ich muss mit 
Dir reden" oder der Aussage „Wir möchten nicht mehr weiter mit Dir arbeiten" 
oder der Begründung „Wir beenden unsere Zusammenarbeit, weil .. . .  ". 

Ich habe keine dieser Möglichkeiten wahrgenommen, sondern ein persönli­
ches Gespräch „ohne Voranmeldung" gesucht. Ich habe mich für die bisheri­
ge Arbeit bedankt und ihm meinen Entscheid (klar und deutlich auf Ende Sai­
son) mitgeteilt. Auf eine Begründung wurde seitens des Trainers verzichtet. 
Es wurden mir in einer Selbstlaudatio die Verdienste kundgetan, welche ich 
mir geduldig anhörte und auf weitere Bemerkungen verzichtete. 

Was ich dann in einem Mail des Trainers, welches an diverse Personen ver­
schickt wurde, lesen musste, enttäuschte mich. Der Trainer enttäuschte 
mich. Der Mensch enttäuschte mich. Nach diesem Mail habe ich mich ge­
fragt, warum ich das Ganze nicht einfach mit einem zweizeiligen Brief erledigt 
habe. 

Es scheint in Binningen Mode zu werden, seinem Unmut kund zu tun, indem 
man mehreren Personen ein Mail zukommen lässt, worin man seine Sicht 
der Dinge darlegt. Da_bei werden Personen involviert, welche mit der eigentli­
chen Sache gar nichts zu tun haben. Die Kumulation, auf diese Art zu kom-
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Man wird nur enttäuscht - Fortsetzung 

munizieren, hat in dieser Saison unmögliche Formen angenommen. Ich wer­
de mir überlegen, wie diese Unart der Kommunikation unterbunden werden 

■ kann, wobei ich mir auch finanzielle Konsequenzen vorbehalten werde. 
■ 

■ Sind wir uns bewusst, dass dieser Fussballclub mehr als Fr. 300.000.- im 
• Jahr kostet. Jeder Trainer erhält eine Entschädigung, was rund ein Drittel der 

Gesamtkosten ausmacht. 

Überlegt Euch mal folgende Aufträge: 

⇒ Sucht Euch dreissig Trainer für Fr. 100.000.-
⇒ Sucht Euch zehn Vorstandsmitglieder für nichts. 

Ich möchte dazu nichts mehr sagen. Ich sage nur eins: Ich bin ersetzbar und 
ihr seid es auch. 

Der SC Binningen ist ein grossartiger Fussballverein - er war es vor uns und 
wird es ohne Euch und irgendwann auch ohne mich immer noch sein! 

J. Suter, Präsident (übrigens „ai" für alle, die es noch nicht wissen) 

Foto: Hans Burger 
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SC Binningen 1 steigt in die 2. Liga lnterregional auf!!!!! 

Als erst drittes Team in der 93jährigen Vereinsgeschichte ist es unserer 1. 
Mannschaft gelungen, aus der 2. Liga Regional- in die höhere lnterregional­
klasse aufzusteigen. Die Mannschaft von Trainer Alain Burger war mit Ab- ■ 
stand die konstanteste Equipe im 2. Liga Championat. Mit 59 Punkten aus 26 • 

• 
Spielen lag man schlussendlich zehn Punkte vor dem Zweiten NK Pajde ■ 

Mäh/in. Im letzten Spiel schlug man zu Hause den FC Münchenstein klar mit 
7:0 (4:0). 

Pokalübergabe auf dem Spiegelfeld 
Unser Gemeindepräsident Mike Keller und unser für den Sport zuständige 
Gemeinderat Daniel Nyffenegger überreichte zusammen mit den Vertretern 
des Fussballverbandes Nordwestschweiz, Peter Mennet und Pascal Buser, 
den Spielern und dem Statt die Meistermedaillen sowie unserem Captain 
Pascal Herger den Meisterpokal. Im Anschluss wurde dann grilliert und ge­
gen 23.00 Uhr machte sich das Team mit dem Pokal auf in Richtung City wo 
bis in die frühen Morgenstunden der verdiente Meistertitel gefeiert wurde. 

Meistertrainer Alain Burger macht Pause 
Nach dreizehnjähriger Trainertätigkeit beim SCB legt Alain eine Pause an der 
Line ein. Er wird in der kommenden Saison im Rahmen seiner Diplomarbeit 
für den SFV Instruktor im Bereich Ausbildung der Juniorentrainer für unseren 
Verein weiter aktiv sein. Alain Burger ist Inhaber des SFV A Diploms. Er be­
gann seine Trainerkarriere im Kinderfussball und war in allen Juniorenkate­
gorien tätig. Viele seiner jetzigen Kaderspieler kennt er aus der Juniorenzeit. 
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SC Binningen 1 steigt auf!!!!! - Fortsetzung 

Der Aufstieg ist der krönende Abschluss seiner grossartigen bisherigen Trai­
nerkarriere. 

: SCB setzt weiter auf Nachwuchs 
■ Die kommende Meisterschaft wird unser Team voraussichtlich in den Jura 
• sowie Raum Solothurn bringen. Der neue in Binningen wohnhafte Trainer 

Dejan Miljojkovic wird dabei auf eine schlagkräftige Equipe zählen können. 

Assistiert wird er weiterhin von Philippe Becker, der übrigens zum dritten Mal 
mit 26 Treffern Torschützenkönig der 2. Liga wurde. Die Mannschaft wird mit 
7 neuen Spielern - drei aus dem eigenen Nachwuchs - ein etwas anderes 
noch jüngeres Gesicht haben. Das Team und der Verein freuen sich auf die­
se neue Herausforderung. Dabei wird man womöglich viele Spiele in der Vor­
runde auswärts austragen, da in dieser Zeit auf dem Spiegelfeld das neue 
Garderobengebäude gebaut wird und so die Infrastruktur stark dezimiert ist. 

Sportchef SCB 

Telegramm: 2. Liga Regional. Sportanlage Speigelfeld. 100 Z.: SC Binningen -
FC Münchenstein 7:0 (4:0). SCB: Jusufi; Baumgartner (75. Min. Berger), Früh, 
Werder, Bader; Herger (70 Minute: Jendboubi), Fumgalli, Buder, Kryeziu; Biafo­
ra, Becker. Tore: 15 Min. Biafora 1 :0, 25 Min. Biafora 2:0, 32. Min. Becker 3:0, 39 
Min. Becker 4:0, 54. Min. Biafora 5:0, 62 Min. Herger (Pen) 6:0, 71 Min. Buder 7:0. 
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SC Binningen 1 steigt auf!!!!! - Fortsetzung 

Schon imposant an der Statistik ist ein Blick auf die Jahrgänge der Spieler: 
Der SCB hat den Sprung in die höhere Spielklasse mit einer jungen Mann­

■ schaft geschafft!!! 
■ 

■ -------�----'----------'--------'-------'---
■ Spielerstatistik 1. Mannschaft SC Binningen Meisterschaft Saison 2012/13 

Spieler Jg. Spielminuten Tore Assist 
Egzon Ademaj 1993 1062 3 4 

Matthias Bader 1985 2015 2 5 

Mehmet Babtongüz 1993 67 

Steven Banholzer 1994 1330 1 1 

Silvio Baumgartner 1993 95 

Philippe Becker 1977 1845 26 5 

Lukas Berger 1991 160 

Francesco Biafora 1994 1314 12 2 

lljia Bosniak 1986 957 3 

Dominik Buder 1992 1377 9 8 

Oliver Gehrig 1995 252 2 1 

Giuseppe De Fregias 1992 129 2 

Tobias Fumagalli 1984 1819 9 14 

Silvano Früh 1983 1774 4 8 

Lucas Formosa 1983 1485 1 

Pascal Herger 1983 957 4 6 

Ben Hughes 1988 206 1 1 

Armend Jusufi 1984 1972 

Samir Jendoubi 1993 303 2 2 

Gzim Kryeziu 1992 677 3 

Sandro Meier 1990 278 

Eren Oeztürk 1994 90 

Aleksandar Rosic 1987 576 1 

Emanuel Rotzinger 1989 319 3 2 

Jani,c von Arx 1990 1152 2 2 

Nicola Werder 1992 2160 2 

Fahredin Zikoli 1981 1800 1 
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Saisonrückblick Aktivteams d SCB 1 ist 2. Liga Regional Meister 
Mit dem Aufstieg unserer 1. Mannschaft in die 2. Liga interregional wurde das 
wichtigste sportliche Ziel in dieser Saison erreicht. Wir haben an anderen 
Orten in diesem Cluborgan schon darüber berichtet! : 

• 
Vorstand und Vereinsmitglieder gratulieren der 1. Mannschaft zum verdien- ■ 
ten 2. Liga Meistertitel. Dank grossem Einsatz und spielerischem Können ist 
es der Equipe von Alain Burger, Phillipe Becker und Urs Suter gelungen mit 
10 Punkten Vorsprung bereits drei Runden vor Schluss mit den Feierlichkei­
ten zu beginnen. 

Die 2. Mannschaft gewohnt spielstark und doch nur Zweiter? 
Einmal mehr hat unser Zwei mehrere positive Zeichen in der Rückrunde ge­
setzt, wenn auch der Hauptkonkurrent, der FC Reinach, welcher auch unsere 
Erste im BS-Cup Halbfinal eliminierte, nicht abgefangen werden konnte. Aber 
der schlussendlich 2. Tabellenplatz und die vielen (torreichen) Siege haben 
der Saison ihren eigenen Glanz gegeben. Diego Vigorito und sein Assistent 
Däni Jermann sowie Coach Seppi Cersosimo haben sehr gute Arbeit geleis-

• tet und das Team für eine weitere Saison zusammen gehalten. Ausserdem 
• hat Vigo den Auftrag, einen A-Junioren bei sich für die kommende Saison ins 
• 
• Eins aufzubauen, wortwörtlich erfüllt. Denn er hat ihn nicht nur aufgebaut, 

sondern zusätzlich noch in Gewicht abgebaut. 

In der kommenden Saison wird der einte und andere von der Ersten in die 
Zweite wechseln. Darunter Pascal Herger, dem ich an dieser Stelle nochmals 
für seinen grossen Einsatz in unserem Verein herzlichst Danke sage. Er wird 
anstelle von Daniel Jermann, der zu den Sennen wechselt, Diego bei der 
Trainertätigkeit unterstützen. Unklar ist nur, ob dies in Schnitzelbangg-Form 
oder an der Tatktiktafel geschieht. Wobei dies Cesare Prandelli wohl kaum 
zulassen wird. 

SCB 3 mit einem gesicherten Mittelfeldplatz 
Der Höhepunkt war der Sieg gegen den unangefochtenen Leader FC. Türk­
gücü. In einem spektakulären Spiel wurden die anderen z.T. durchzogenen 
Spiele vergessen gemacht. Einsatz des Trainerstaffs und des Teams sind 
sehr gut. Es herrscht eine gute Stimmung im Team. Cheftrainer Tinu zieht 
immer wieder Trümpfe aus dem Ärmel um das Team wachzurütteln. Für die 
kommende Spielzeit wird er von Marco Fumagalli assistiert. Und Jürg wird 
wohl auch sein 43. Lebensjahr in der Dritten in Angriff nehmen. 

Die Vierte holt den FVNWS 5. Liga Fairplay Cup! 
Unglaublich, da rufe ich vor dem zweitletzten Spiel den Trainer Ali an und will 
eigentlich nur das Team motivieren, dass sie keine gelbe Karte mehr holen 
sollen, damit sie den 1. Platz im FVNWS Fairplay Wettbewerb (total 52 
Teams) verteidigen können und er weiss zuerst nicht, von was ich rede. Ich 
habe ihm dann erklärt um was es geht und das dabei (Preisgeld vom Ver­
band CHF 1 '000.--) ein rechter Batzen für die Mannschaftskasse winkt. 
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Saisonrückb lick Aktivteams - Fortsetzung 

Und schon weiss Ali Bescheid. Aber klar, das zeigt natürlich die positive Fair­
play Einstellung des Teams. Das sportliche Ziel, der Aufstieg, musste noch-

■ mals um eine Saison vertagt werden. Am Schluss gab es sogar noch ein klei­
■ nes „Einbrüchli". Aber das Team hat sich einmal mehr von seiner besten Sei­■ 
■ te gezeigt. 

A Junioren steigen in den letzen 2 Partien ab - oder doch nicht? 
Mit viel Pech, aber auch Unvermögen rutschen die A Junioren in den letzten 
zwei Spielen mit je einer 2: 3 Niederlage unter den Strich in der Coca Cola 
Junior League. Die Luft wurde wie das Kader zu dünn. Die noch passierten 
Verletzungen wichtiger Spieler konnten auch mit den Einsätzen der Spieler 
aus dem Eins nicht kompensiert werden. Wir warten nun ab, ob sich noch 
ein Team zurückzieht, was nichts Besonderes wäre. 

Abschliessend danken wir dem Trainer Thommy Zberg und Rene Hürlimann 
für ihren grossen Einsatz. 

Grandiose SCB-Sennen mit drittem Rang 
Vor einem Jahr konnten wir hier den Aufstieg der Senioren in die Meister- • 

■ 
Gruppe vermelden, gefeiert haben ihn die etwas älteren Jungs selbst!! Gut, ■ 
gezweifelt daran, dass sich das Team in der höchsten Spielklasse halten, ■ 
kann, das hat wohl niemand. Dass dann aber der grandiose dritte Schluss­
rang hinter dem SC Dornach und dem FC Liestal dabei herausspringt, das ist 
doch bemerkenswert und verdient viel Anerkennung. Man darf gespannt dar­
auf sein, wie sich die Mannschaft im nächsten Jahr schlägt, wenn ihr die Liga 
bekannt ist! 

Ü-50 Team mit schwacher Frühjahrsrunde 
Die genaue Analyse ist noch nicht beendet, doch dürfte wohl einiges darauf 
hinauslaufen, dass der ausgebliebene Frühling sich auch bei der Ü-50-
Mannschaft bemerkbar machte: Gerade unsere alten Herren sind doch dar­
auf angewiesen, dass sich nach einem kalten Winter durch wärmere Tempe­
raturen die Batterien wieder aufladen können und neue Energien freigesetzt 
werden. Nun gut, alleine daran kann es ja nicht gelegen haben, denn auch 
die Gegner hatten denselben schlechten Frühling .... 

Die böse Verletzungshexe (ein Goalie wie Ringgi ist schwer zu ersetzen) und 
viel Pech - davon darf bei fünf Unentschieden schon gesprochen werden -
haben ebenfalls dazu beigetragen, dass man sich in den hinteren Gefilden 
der Rangliste wiederfindet. Die Moral stimmt trotzdem und man munkelt gar, 
dass im Herbst wieder angegriffen werden soll! ! !  

Spo,rtchef SCB /Schreiberling 

----+ 
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Alain Burger macht Pause - wir sagen herzlichst Dan ke!!! 

Nach dreizehnjähriger, äusserst engagierter Trainertätigkeit legt unser Er­
folgstrainer Alain Burger an der Linie eine Pause ein. Erfreulicherweise wird 
der 34 jährige Alain unserem Verein erhalten bleiben und neu die Traineraus- ■ 
bildung der KIFU- und JUFU-Trainer koordinieren und fördern. Dies macht er • ■ 
begleitend zu seiner Diplomarbeit beim SFV für die Erlangung des SFV In- ■ 
struktorendiploms. Seit meinem Start als KIFU Verantwortlicher im Jahre 
2002 habe ich eng mit Alain zusammengearbeitet und so seinen Werdegang 
nah erleben dürfen. Schon früh realisierte ich, wie sehr er unserem Verein 
verbunden ist. 

Alain - der Juniorentrainer bildet aus 
Bereits 2000 lernte ich Alain - als Vater des damals 
achtjährigen F-Junioren Dominik, der nun seit zwei 
Jahren bei Alain im Eins spielt - als Trainer kennen 
und schätzen. Von Beginn an beeindruckte mich 
seine Art, wie er mit den ihm anvertrauten jungen 
Kickern umging. Stets begegnete er ihnen respekt-

■ voll und positiv, niemals hörte man etwas Negatives. 
■ Seine Ansagen waren klar und einfach verständlich. 
: Spass am Spiel, Teamgeist und das Erlernen des 

Umgangs mit dem Ball standen für ihn im Vorder­
grund. Resultate liess er links liegen. Bald wurde 
klar: Das wird ein Fussballtrainer erster Klasse. Die­
se Karriere, die er einschlug, hatte auch damit zu 
tun, dass er jung nach einer schweren Kreuzband­
verletzung seine Aktivlaufbahn beenden musste. 
Eine bemerkenswerte Trainerlaufbahn im Amateurfussball nahm seinen 
Weg. 

Diese führte ihn bei uns durch alle Juniorenstufen hinauf zu den Aktiven. 
Nach dem KIFU schaffte er Aufstiege bei den D und A Junioren. Mit den C 
spielte er zwei Jahre in der Meisterklasse, in welcher die U 14 Spitzenteams 
noch mitspielten. In dieser Zeit feierte er auch den Gewinn des Junioren C 
Basler Cup im 2006. Aber auch in der Niederlage zeigte er Grösse, nahm 
seine Junioren in Schutz und fand immer auch Lob. Mit seinen Gegner und 
Schiedsrichtern pflegte er ein faires und gutes Verhältnis und unsere jungen 
Clubsehiris unterstützte er. Von den Junioren, ihren Eltern und vom Vorstand 
wurde Alain auch für seine hohe Sozialkompetenz immer sehr geschätzt. 

Als Juniorenobmann fühlte ich mich von ihm immer gestärkt. Seine Loyalität 
und Zuverlässigkeit waren immer auf höchstem Niveau. In dieser Zeit erlang­
te er der Reihe nach das SFV C-, das SFV B- und in Magglingen mit Emp­
fehlung zum lnstr. das SFV A-Diplom. Je älter die Junioren wurden desto 
mehr bildete er sie auch taktisch aus und die Physis kam ins Spiel. Seine 
grosse Fachkompetenz war entstanden. 

18  ______________________ ______. 



Alain Burger macht Pause - Fortsetzung 

Alain - der Aktivtrainer feiert den Aufstieg 
Im Mai 2010 übernahm er die 1. Mannschaft des SC Binningen und ich wur-

■ de neuer Sportchef. Gerade noch 6 Spieler aus der alten Equipe blieben im 
• Team. In der kurzen Zeit bis zur neuen Saison gelang es aber, eine schlag­■ 
■ kräftige Equipe auf die Beine zu stellen, die den 3. Schlussrang schaffte. 

Dabei profitierte er von seiner exzellenten Arbeit als Juniorentrainer, in dem 
er nicht weniger als 7 (sieben!) eigene Junioren auf einen Schlag ins Eins 
nahm. Bis heute hat Alain mehr als 25 Junioren, welche beim SCB in den 
Jahren 2003 bis 2008 als C Junioren spielten, die Chance im Eins gegeben. 
Bestens ausgebildet mit einer gehörigen Portion Vereinsidentifikation zählen 
heute einige zum Stamm des Teams. 

Die zweite Saison schloss man ebenfalls auf Rang 3 ab und nun in dieser 
vergangenen Saison 2012/13 die Krönung - der Aufstieg und die Rückkehr 
nach nur vier Jahren in die 2. Liga lnterregional. Seine Arbeit war akribisch, 
sein Engagement total. Er kannte die Gegner und konnte so seine Mannen 
bestens einstellen. Die Trainings waren intensiv und variabel. Alain war stets 
45 Minuten vor Trainingsbeginn auf dem Platz. So brachte er das Team ■ 
nochmals weiter. Denn diesmal konnten wir auf der Ziellinie im Frühling ■ 
nochmals zulegen und wurden verdient Meister. Er hat nach Moritz Wirz : 
(1979) und Hanspeter Kneuss (2008) als Aufstiegstrainer in der Geschichte 
des Sport-Club Binningen nun seinen Platz. 

Alain - Danke 
Lieber Alain, im Namen des Vorstandes und unseren Mitgliedern, aber vor 
allem im Namen deiner Junioren- und Aktivspieler danke ich Dir von Herzen 
für diese grossartige Zeit, für alles was du dem SCB und den Spielern gege­
ben hast. Du darfst auf diese Leistung sehr stolz sein! Auf deinem Weg zum 
Instruktor begleiten dich unsere besten Wünsche. Für mich persönlich war 
es eine intensive und unvergessliche Zeit mit dir. Wie oft sind wir nach den 
Spielen und Trainings - oft auch noch im Clubbeizli - zusammen gesessen 
und haben diskutiert, analysiert, gehofft und auch gelacht. Dreizehn Jahre! 
Das sind pro Jahr an die 140 Einheiten (Trainings, Matchs, Lager). Und dies 
x 13 = an die Zwei Tausend (!) Einsätze für den SCB. Riesig! Das Clubbeizli 
gibt's zwar bald nicht mehr, aber unsere Freundschaft bleibt bestehen. Fuss­
ball ist mehr als nur Punkte und Tore. 

Wir danken auch sehr gerne Deiner Familie mit Nadja und Elena sowie dei­
nen Eltern Hans und Liz, die alle dich immer unterstützt haben. Sie haben 
nun mehr von Dir. 

Du wirst wieder auf den Platz als Trainer zurückkehren. Ob beim SCB oder 
sonst irgendwo wissen wir jetzt nicht. Aber eines weiss ich bestimmt: Der 
Schweizer (Amateur)Fussball braucht solch ausgezeichnete Trainer und 
wertvolle Menschen wie Dich! 

e 
Thomi (Sportchef, Bünti, ehemals Benzoni) 
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Rück- und Ausblick J unioren- und Kinderfussball =r 
Durchwachsen, ja, dieses Fazit trifft wohl am Besten auf die Frühjahrsrunde 
bei den B- bis G-Junioren im SC Binningen zu. 

■ 
Unser B1-Team mit dem neuen Trainer Pejo Bosnjak und seinem Coach ■ 
Adrian Rapold zeigte einen ausgezeichneten Start in die Frühjahrsrunde, : 
musste dann allerdings in den letzten vier Spielen einen Einbruch in Kauf 
nehmen: Nur gerade ein Punkt aus diesen Partien liessen die Mannschaft auf 
Rang 5 zurückfallen, die Zugehörigkeit im B-Promotion stand jedoch nie in 
Gefahr. 

Beim B2-Team, welches von Dragan Vasilic und Beni Lehmann, geführt wur­
de, gelang das Vorhaben der Technischen Leitung: In diesem Team haben 
einige Junioren mit Jahrgang 1998 gespielt, welche noch bei den C-Junioren 
hätten eingesetzt werden können. Ein guter Mittelfeldplatz und vor allem viele 
positive Erfahrungen für die Spieler lassen uns gespannt in die neue Spielzeit 
blicken. 

Eine schwierige Aufgabe hatten die Trainer des C1-Teams nach der Relega-
• tion zu erfüllen. Luca Natali und Maria Erdin ist es gelungen, die Mannschaft 
: als solches zusammen zu behalten und dafür zu sorgen, dass die Stimmung 
■ im Team trotz unglücklicher Resultate gut blieb. 

Viel Freude und Anlass zur Hoffnung bereitete das C2-Team der Trainer Die­
go Vigorito und Guido Hächler. Zur Erinnerung: Dieses Team stellte sich zu 
einem grossen Teil aus den eigentlich noch als O-Junioren zählenden Spie­
lern des D-Promotion vom Herbst 2012 zusammen. Die noch jungen Spieler 
absolvierten eine gute Rückrunde und dürften wichtige Erfahrungen dafür 
gesammelt haben, dass der Grossteil von ihnen als neues C1 im Herbst wie­
der angreifen kann. Sie haben bereits dieses Frühjahr mehr Spiele gewon­
nen als verloren, zeigten einen ansehnlichen und technischen Fussball und 
kamen ohne Strafpunkte durch diese Frühjahrsrunde, Hut ab!!! 

Bei den D-Junioren müssen wir Funktionäre uns wohl auch etwas an der Na­
se nehmen: War unser Entscheid, die Teams des Ob, De und Dd einfach in 
die Fussstapfen der Herbstteams im Da-Promotion (Ob) resp. 2. Stärkeklas­
se des Ob (Herbst De) und Spitzengruppe 3. Stärkeklasse (Dd)- sprich in die 
höhere Gruppeneinteilung-aufsteigen zu lassen gerechtfertigt und ge­
schickt? Blicken wir lediglich auf die Resultate, dann lautet die Antwort: Nein. 

Unseren Spielern haben diese Partien gegen die starken Gegner spielerisch 
trotzdem einiges gebracht, speziell gefordert waren hier natürlich die Trainer: 
Zum einen mussten sie öfters als noch im Herbst ihre Spieler nach einer Nie­
derlage wieder aufbauen und zum anderen hatten sie sich leider auch mit 
Eltern auseinander zu setzen, welche diese Hintergründe nicht verstehen 
wollten. Es bleibt abzuwarten, wie sich diese Spieler und Spielerinnen in den 
neuen Teams ab August zurecht finden und ihre Erfahrungen umsetzen. 
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--+ 



Rück- und Ausbl ick J U FU und KI FU - Fortsetzung 

Einen besonderen Dank möchten wir an dieser Stelle Ueli Meier ausspre­
chen, welcher nach mehrjähriger aktiver und akribischer Arbeit im Bereich 

■ des Kinderfussballs diesen Sommer seinen Abschied. Ueli hat dabei für den 
: SCB alle Altergruppen bis eben zu den D-Junioren trainiert und betreut, war 
■ daneben aber auch sonst bei verschiedensten Anlässen immer wieder an 

vorderster Front und hat sich für unseren SCB eingesetzt. Ueli, vielen herzli­
chen Dank! Auch Du selbst sprichst immer wieder von einer Pause, ich hof­
fe, dass wir weiterhin auf Deine Dienste zählen dürfen und Dich dann - viel­
leicht im JUFU-Bereich? - wieder sehen werden. 

Bei den E-Junioren konnten wir im April noch vom gelungenen Auftakt des 
Ea-Teams von Roberta Ferrara und Boris Barscevski berichten. Hier verlief 
die Fortsetzung weniger erfolgreich, auch, weil das Team in den letzten Spie­
len gegen die stärksten Gegner der Gruppe anzutreten hatte. Das Eb-Team 
hatte ebenfalls hartes Brot zu essen, schlug sich in vielen Spielen tapfer und 
musste trotzdem als Verlierer vom Platz. Sevi Morales und Gizze Kryeziu 
hatten hier nicht immer eine leichte Aufgabe, diese aber bravourös gelöst. 

Beim Ec-Team, welches von Oliver Siegrist, Slavisa Dobrosavljevic und : 
Thorsten Blesken trainiert und betreut wurde, sind tolle Fortschritte zu erken- ■ 
nen, aber auch sie haben oft mit der Niederlage Bekanntschaft machen müs- • 
sen. 

Roberta Almeida hatte mit seinem Ed-Team ganz andere Schwierigkeiten: 
Immer wieder hatte er zu wenige Spieler, da Eltern ihre Kinder teilweise sehr 
kurzfristig abgemeldet haben oder die Kinder einfach nicht erschienen sind. 
Hier müssen wir sehen, dass wir dieses Problem besser in den Griff bekom­
men, auch beim Ed gibt es gewisse Verbindlichkeiten, die einzuhalten sind. 
Es stösst da schon etwas sauer auf, dass wir viele Kinder auf der Warteliste 
haben und die, welche schon im Verein sind, kein Engagement zeigen. Da ist 
es vielleicht sinnvoller, wenn Plätze freigegeben werden. 

Bei den F-Junioren trifft etwas zu, was wir auch bei den E-Teams hätten er­
wähnen können: Die Teams des SCB scheinen technisch gut ausgebildet zu 
sein, was ihnen jedoch im Vergleich zu anderen Teams fehlt, ist die kämpferi­
sche Bereitschaft, der unbedingte Wille, siegen zu wollen. Zu oft schauen wir 
noch zu, was und wie der Gegner etwas macht. Hier hat die Technische Lei­
tung einen ganz klaren Auftrag zu sehen, dass sowohl die technische Ausbil­
dung weiter gefördert wird, die Kinder aber auch lernen, im Spiel das Sieger­
gen einzusetzen. 

Die Resultate aller vier F-Teams waren so schlecht nun nicht, wie es im vor­
hergehenden Abschnitt scheint, bei vielen Turnieren war schlussendlich die 
Bilanz eher positiv, doch haben sich die Trainer oft über die Entstehung von 
Niederlagen gegen eigentlich schwächere Teams geärgert. Schän wäre es, 
wenn wir dies für die kommende Spielzeit abstellen können. 

___. 
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News vom SC B-Fans� 

� -.1�"'" : 
Stephan Eichen­
berger begrüsst 
Dich/Sie gerne 

Po t G em e i n d e- q ■ 

im Fanshop an der 
Hauptstrasse 28: 
061 421 48 52 

v e rw a ltu n g  

Noch eine Idee für ein Geburtstagsgeschenk nötig??? 

Das neue Material ist eingetroffen und kann bei Steffi bezogen werden. 
Nachstehende Preisliste gibt Auskunft über das Angebot! 

kleiner SC Binningen Schal Fr. 16.00 
grosser SC Binningen Schal Fr. 20.00 
Schal vom Cupspiel FCB/SCB Fr. 5.00 

KIFU-Tasche des SC Binningen Fr. 30.00 
SCB Fussballtasche klein Fr. 45.00 
SCB Fussballtasche gross Fr. 60.00 

Moderner, modischer SCB Pulli 
Kindergrössen Fr. 50.00 
Für Erwachsene Fr. 60.00 

SCB-Trainer neues Modell 
Grössen 128-176 Fr. 90.00 

SCB-Trainer neues Modell 
Grössen 5/6/7 Fr. 110.00 

T-Shirts Grössen 128-176 Fr. 40.00 
T-Shirts Grössen 5/6/7 Fr. 45.00 

Vereinswimpel Fr. 16.00 
Autowimpel Fr. 10.00 
Sch I üsselanhänger Fr. 10.00 
Trinkflasche (neues Modell) Fr. 5.00 

Ein Besuch im Fan-Shop lohnt sich auf jeden Fall, Sie können sich dort von 
der guten Qualität unserer Artikel überzeugen!!! 
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Rück- und Ausblick J U FU und KIFU - Fortsetzung 

Zu guter Letzt gehen auch noch zwei G-Junioren-Teams für den SC Binnin­
gen an den Start. Es ist bewundernswert, mit wieviel Geduld und Freude 

■ Andreas Hasler mit Joel Fischer und Stefan Hasler sowie Daniel und Colin 
• Meyer die jüngsten unserer Spieler und Spielerinnen in ihren beiden Teams ■ 
■ betreuen und ausbilden. Und erstaunlich ist, dass trotz der vielen Schnürsen-

kel, welche in jedem Training immer und immer wieder gebunden werden 
müssen, gewaltige Fortschritte bei den Jüngsten erkennbar sind. 

Zurückblickend gilt es schon auch festzuhalten, dass die Bilanz sich durch­
aus auch sehen darf, auch wenn zu Beginn der Begriff „durchwachsen" gefal­
len ist. Womit wir bei der Zukunft sind: 

Ausblick 
An anderer Stelle wurde schon erwähnt, dass Alain Burger, der Aufstiegstrai­
ner der 1. Mannschaft, den Kurs zum Fussball-lnstruktor besucht. Im Rah­
men dieser_ Ausbildung hat er eine Arbeit zu schreiben. Sein Thema dabei ist 
es, ein Juniorenkonzept für und in einem Breitensportverein aufzustellen und 
zu beleuchten. Wir sind froh und stolz, dass wir Alain dafür gewinnen konn­
ten, diese Arbeit begleitend mit den Aktivitäten im SC Binningen zu konzipie- • ■ 
ren und umzusetzen. ■ 

Dies bringt für die neue Saison einige Veränderungen mit sich, welche die 
technische Leitung im Juniorenbereich betreffen. Ein Hauptziel von Alain ist 
es dabei, dass wir als Verein unbedingt die Trainerausbildung intern in einem 
stärkeren Mass betreiben müssen. ,,Wenn unsere Teams gute Trainer haben, 
dann werden wir auch spielerisch Erfolge zu verzeichnen haben", lautet eine 
seiner Aussagen. So sind beispielsweise mehrere interne Trainerweiterbil­
dungen geplant, welche auch den Austausch und die Kommunikation unter 
den Trainern fördern soll. 

Für alle Teams im KIFU und JUFU soll nun ein roter Faden erstellt werden, 
damit der SC Binningen weiterhin die erste Mannschaft mit Akteuren aus der 
eigenen Juniorenbewegung bestücken kann. Dies bedeutet, dass den Trai­
nern Empfehlungen gegeben werden, was sie in ihrer Alterskategorie den 
Kindern an technischen Inhalten weiter geben sollen. 

Unterstützt wird Alain dabei im Bereich der älteren Junioren von Hanspeter 
Kneuss, einem langjährigen und erfahrenen Trainer von Aktivmannschaften 
bis hoch in die 1. Liga. Im Kinderfussball soll der Technische Teil von Chris 
Kaiser Durisch übernommen werden. In der September-Ausgabe können wir 
das Konzept dann sicherlich ausführlicher vorstellen. 

Wir freuen uns auf diese neue Herausforderung, auch wenn damit natürlich 
eiri lge Arbeit auf uns wartet. Immerhin dürfen wir in diesem Zusammenhang 
auf eine bereits gut funktionierende Juniorenabteilung zurückgreifen, eine 
Tatsache, welche uns positiv in die Zukunft blicken lässt. 

Chris Kaiser Durisch, Juniorenobmamm 
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G b  zum Saisonende zweimal  im  F ina le !  
Am Samstag, den 15.6.13 haben sich unsere Gb-Jun ioren - quasi unverhofft 
- bereits ins Finale im Gugger-Cup in Ettingen gespielt. U nverhofft deshalb, 
weil wir uns für dieses Turnier gar nicht angemeldet hatten ... Rund 2 Wo- ■ 
chen vor dem Turnier erhielten wir per Post den Spielplan zugestellt und • ■ 
staunten nicht schlecht da zu lesen, dass der SC Bin n ingen Gb Teil dieses ■ 
Spie lp lans war. Nach einem längeren Telefonat mit den Verantwortlichen des 
FC Ettingen liessen wir uns jedoch erweichen, dennoch am Turnier teilzuneh­
men. Das F inale und der Turniersieg ging in einem spannenden und sehr 
fairen Spiel mit 2 : 1  an die Ga Junioren des FC Ettingen. Die Enttäuschung 
und die Tränen unserer Jü ngsten waren gross - der erhaltene Pokal als 
zweitklassierter liess selbige al lerdings im Eiltempo verschwinden . . .  

Nur eine Woche später ging's zum FC Stein , an deren wirk lich toll organisier­
tes Sommerturn ier. Es war wiederum heiss und das G-Juniorenturnier be­
stand aus 16 teil nehmenden Man nschaften. Spiel um Spiel konnten wir im­
mer wieder auch etwas schwerere Hürden nehmen und hatten grosse Freu­
de daran ,  wie sich unsere Jun ioren mit Einsatz, Teamgeist und letztendlich 

■ tollen fussballerischen Szenen nach einem Jahr gemeinsamen trainieren 
■ doch weiter entwickelt haben. 
■ 

■ Der Lohn für Ihre Arbeit gipfelte in einer erneuten Final teilnahme. Das Finale 
ging zwar - dieses mal gegen den FC Reinach Ga - auch verloren .  Aufgrund 
der gelebten Fairness auf dem Platz waren unsere Gb-Junioren jedoch klare 
„Sieger der Herzen" und der Pokal und das Bhaltis sorgten ein weiteres Mal 
für „stolze Hienerbrüschtli" und eine ausgelassene Stimmung allen . 

Das Turn ier beim FC Stein war lang, dauerte praktisch den ganzen Tag. Es 
war heiss und die Sonne schien über weite Strecken gnadenlos auf das fast 
schattenlose Gelände. Der Schlaf kam bei ein igen abends wohl früh (siehe 
Photo) aber eben - entspan nt und g lücklich ob dem Erreichten .  

Es war ein schönes Jahr für Colin und mich als Trainer Duo dieser Gb­
Mannschaft. Wir freuen uns nun bereits auf die neuen 2007er Gnäggis, die 
ab kommenden August spielerisch erste Fussball-Vereinsluft beim SC Bin­
ningen schnuppern werden !  
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Schlussranglisten Junioren C und D 

Junioren C1 - 1 .  Stärkeklasse - Gr. 1 
9 7 1 1 ( 1  40: 1 9 22 
9 7 1 1 (3) 28: 1 4  22 
9 6 2 1 (0) 28:9 20 
9 6 2 1 (3) 50: 1 6  20 
9 4 3 2 (4) 24 :25 1 5  
9 2 2 5 (5) 28:35 8 
9 2 1 6 (3) 25:29 7 
9 1 2 6 (9) 1 6:41  5 
9 1 1 7 (3) 2 1 :36 4 

1 1 7 ( 1 4 )  1 0 :46 4 

Junioren C2 - 1 .  Stärkeklasse - Gr. 5 
1 . FC Ettin en 1 0  9 0 1 (3) 49 : 1 2 27 
2 . FC Zwingen 1 0  7 0 3 (5) 39: 1 9  21 
3 .  FC Breitenbach b 1 0  6 1 3 (3) 37 :28 1 9  
4 .  FC Ar1esheim b 1 0  6 0 4 (2) 34 : 3 1  1 8  
5 .  S C  B inn ingen b 1 0  5 1 4 (0) 37:25 1 6  
6 .  F C  Riederwald 1 0  4 1 5 ( 1 )  28:24 1 3  
7 .  S C  Ste inen Basel 1 0  4 0 6 (20) 28:4 7 1 2  
8 .  F C  Dardan ia · 1 0  3 1 6 (4) 30 :40 1 0  
9 .  Amidtia Riehen b 1 0  3 1 6 (6) 24:4 7 1 0  
1 0 . Nordstern B S  b 1 0  3 1 6 (27) 23:32 1 0  
1 1 . S C  Dornach b 1 0  2 0 8 ( 1 ) 21 :45 6 

Junioren Da Promotion 
1 .  FC Base l 1 893 a 
2. FC Concord ia BS a 
3. FC Rheinfelden a 
4. FC Laufen a 
5. BSC Old Boys a 
6. FC Reinach a 
7. FC L iestal a 
8. FC Therwil a 
9. FC Aesch a 
1 0 . FC Al lschwil a 
1 1 .  SV Muttenz a 
1 2. SC Binn ingen a 

1 1  
1 1  
1 1  
1 1  
1 1  
1 1  
1 1  
1 1  
1 1  
1 1  
1 1  
1 1  

1 0  0 1 
LI 1 
7 1 3 
7 0 4 
Li 4 
U 4 
Ll 5 
Ll 5 
U 7 
3 1 7 
2 2 7 
0 1 0  

70 : 1 1 30 
38: 1 3  28 
34 :2 1 22 
3 1 :24 21 
26:23 1 9  
26:29 1 5  
29 :25 1 4  
24 :37 1 2  
32:40 1 0  
1 3 :34 1 0  
26:63 8 
7 :36 1 

Jun ioren Db - Gr. 1 (Stärkeklasse 2 )  
1 .  Türk ücü Basel 9 7 2 O 4 1 :20 23 
2 .  FC Bre itenbach 1 O 6 3 1 34 : 1 9  21 
3 .  BSC Old Boys c 1 0  6 2 2 4 1 :2 1  20 
4. FC Zwingen a 1 0  6 2 2 40:24 20 
5. FC Aesch b 1 0  3 4 3 26:20 1 3  
6 .  FC Reinach b 1 0  4 1 5 22:26 1 3  
7 . FC Al lschwi l b 1 0  4 1 5 25:30 1 3  
8 .  SV Muttenz b 9 4 0 5 1 7 :22 1 2  
9 .  F C  Laufen b 1 0  3 3 4 23:26 1 2  
1 0 . S C  Dornach b 1 0  1 2 7 1 5 :29 5 
1 1 . SC Bi n n i ngen b 1 0  0 0 1 0 9 :56 0 

Jun ioren De - Gr. 1 (Stärkeklasse 3) 
1 .  FC Riederwald 8 8 0 0 26 : 1 1 24 
2. SC Steinen Basel b 9 7 0 2 41 : 1 7  2 1  
3 .  FC Röschenz 9 7 0 2 33: 1 3  2 1  
4 .  SC Bin n i ngen c 9 5 1 3 27 : 1 0  1 6  
5 .  BCO Alemann BS b 8 3 1 4 29: 1 5  1 0  
6 . F C  Aesch d 9 3 1 5 24:27 1 0  
7 .  FC Amicitia Riehen c 9 3 1 5 1 6 :30 1 0  
8 . FC Ett in e n  b 8 2 1 5 1 2 :24 7 ■ 
9 . FC Telegraph BS 8 1 1 6 1 3 :38 4 : 
1 0 . FC Therwil c 9 1 0 8 1 5 :5 1 3 ■ 

3 1  



- -

- -

- -

S P O R T 

Ihre Ferien/nse/ in :  Basel • Oberwil • B inn ingen • Al lschwil • Arlesheim. 

Bitte beriicksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



i m m o - b a u m a n a g e m e n t  G m b H  
p a rkstra s s e  3 6  4 1 0 2 Bi n n i n g e n  
tel 061 421 2 4  2 4  fax 061 4 2 1 1 2 1 8  
i n f o @ i m rn o- b a u m e n a g e m e n t . c h  
w w w  . i m m o - b a u  m a n a  g e m e n t .  e h  

G m b H  

Pi us, Pascal & Sand rn 

H E R G E R 

Wi r suchen  Baul a nd ,  E i n- und  Meh rfam i li e nhäuse r fü r  u nse re Kunden i n  de r  Reg ion  

Essen i n  gepfl egtem Ambiente. U nsere frische, 
marktgerechte Küche verwöhnt auch Ih ren Gau­
men . I m  Sommer begrüssen wir S ie  gerne auf 
unserer Terrasse, e iner der schönsten Ga rtenan­
lagen der Reg ion .  

Für  I hren spezie l len Anlass, Geschäftsessen, 
Hochzei t  oder J ub i l äum öffnen wir u nser Lokal 
ab  30 Personen gerne auch an  e inem Samstag, 
Sonn-, oder Fe iertag . 

Norbert S ieber und das La Lenti l l e  Team 
Öffnungszeiten :  Mo-Fr 08.00-23 .00 Uh r  

Sa + So gesch lossen 

Hauptstrasse 55  · CH-41 02 B i nn i ngen · Tram-/B usha lteste l l e  « Hoh le  Gasse» Tram l i n i e  2 ,  B us l i n i e  34 
Tel .  061 423 09 30 · Fax 061 423 09 34 · ma i l@ la l enti l l e . ch · www. l a lenti l le . ch 

J3itte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 

■ 
■ 
■ 
■ 



Täg l ich geöffnet von 07.00 - 24.00 U h r  Hotel _ Restaurant 

SCHLÜSSEL 

B I N N I N G E N  

Schlüssel 
Schlüsselgasse 1 
CH-4 1 02 Binningen 
Telefon 06 1 42 1 25 66 
Das Restaurant für jedermann. 
Holzkohlengrill 

Güterstrasse 1 72 

Tel .  061 31 3 33 23 

Fax 061 31 3 33 21 
E-Mai l :  tmg@datacom m . ch 

IHR FACHMANN FÜR TEXTILDRUCK 

Wir bedrucken nach Ihren Wünschen 

T-Shirts ,  Sweat-Shirts,  Caps, Taschen 

und Sportbekleidungen .  

Verlangen Sie u nverbind l ich e ine  Offerte. 

ku no math i s  
hauptstrasse 38  
41 02 b i n n ingen 
tel .  061 421 80 00 
fax 061 423 06 26 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Schlussranglisten 

SCB 1 - 2. ],Jg� 
1 .  SC Binningen 
2.  NK _eajde 

■ 3. FC Bubendorf 
■ 4.  Amicitia Riehen 
■ 5. FC Pratteln 
■ 6 . FC A esheim 

7. FC Rheinfelden 
8 . BSC Old Boys 
9. AS Timau Basel 
10. FC Oberdorf 
1 1 . FC Birsfelden 
1 2 . FC Frenkendorf 
1 3 . FC Münchenstein 
1 4 . FC Black Stars 

26 18 5 3 (40) 80 :41 59 
� 4 7 ( 1 1 7) 64 :35 49 
26 1 3  6 7 (52) 64:46 45 
� 9 6 (69) 56:45 42 
� 6 8 (86) 68:55 42 
26 1 7 8 (40) 49 :44 40 
26 2 4 1 0  (84 )  51 :49 40 
26 2 4 1 0  (88) 66:47 40 
26 1 0  5 1 1  ( 1 35) 56 :54 35 
26 10 2 14 (79) 56 :70 32 
26 9 3 1 4 (99) 5 1 :65 30 
26 6 7 1 3 ( 1 26) 54 :81  25 
26 5 2 1 9 (88) 27 :77 1 7  
2 6  4 4 1 8  (60) 47 :80 1 6  

S C B  2 - 3 .  Liga - G ruppe 3 
1 .  FC Reinach 22 1 8  2 2 (38) 78 :34 56 
2. SC B inn ingen 22 15 1 6 (36) 82 :34 46 
3 .  FC O berwil 22 14 3 5 (20) 7 4 :33 45 
4 . FC Laufen 22 1 2  2 8 (47) 56:47 38 
5 .  FC Telegraph BS 22 9 3 10 (34 ) 35 :4 7 30 
6 . FC Breitenbach 22 9 3 1 0  (89 ) 4 1 :47 30 
7. SC Dornach 2 2  8 4 10 (60) 54:55 28 
8 .  FC Zwingen 22 7 4 1 1  (65) 62 :59 25 
9.  FC Allschwil 22 6 6 1 0  (6 1 )  44 :6 1  24 
1 0 . FC Riederwald 22 6 5 1 1  (42) 38 :64 23 
1 1 . SV Muttenz b 22 5 3 1 4  (36) 44 :71  1 8  
1 2 . Steinen Basel 22 4 2 16 (46) 35:91 1 4  

SCB 3 - 4. Liga - Gruppe 5 
1 .  Türkqücü Basel b 
2. FC Sloboda Basel 
3. FF Brüglingen BS 
4 . FC Nordstern BS 
5. SC �lnnin en 
6. BSC Old Boys 
7. FC Aesch 
8. Am'citia Riehen b 
9. FC Dardania 
10 .  Sparta-Helvetik 
1 1 . AC Milan-Club 
1 2 . FC Telegraph BS 

22 19 1 2 (27) 1 1 3 :41  58 
22 18 2 2 (57) 89:45 56 
22 13 2 7 (68) 51 :46 41 
22 1 1  1 10 (36) 66:48 34 
22 1 0  3 9 (38) 55:62 33 
22 9 2 1 (30) 5 1 :60 29 
22 8 5 9 (70) 56:59 29 
22 7 4 1 1  (52) 4 7:66 25 
22 7 3 1 2  (28) 65:74 24 
22 6 5 11 (43) 43:56 23 
22 6 1..__ti (47) 48:76 1 9  
2 2  2 3 1 7  (22 ) 25:76 9 

SCB 4 - 5. Liga - Gru ppe 3 
1 .  FC JTV Basel 1 9  1 2  5 1 (33) 43 :20 4 1  
2 . FC Arlesheim a 1 9  12 2 4 (1 5) 54 :28 38 
3. FC Nordstern BS 1 9  8 5 5 (26) 39 :30 29 
4. FC Arnic'tia Riehen 1 9  8 4 6 ( 1 7) 44 :44 28 
5. SC Blnnlngen 19 7 4 7 (1 1 )  31 :34 25 
6. FC Sch arz- eiss 19 7 4 7 (25) 43:25 25 
7 . SC Basel Nord b 1 9  8 1 9 (27) 34 :37 25 
8. Basler V Betriebe 1 9  4 5 9 ( 1 7) 3 1 :50 1 7  
9 . FC Ferad 1 9  1 9 8 (30) 26 :46 1 2  
1 0 .FC Polizei Basel 19 2 3 1 3 (32) 1 8 :49 9 
1 1 .  FC Riehen Rückzug 

SCB Senioren - Meistergruppe 
1 . SC Dornach 11 8  15 1 2 ( 1 5) 82:26 46 
2. FC Liestal 1 8  14 1 3 ( 1 6) 62:27 43 
3. SC Binningen 1 8  1 1  1 6 (2 1 )  46:37 34 
4 . FC Reinach 1 8  9 1 8 (26) 40:40 28 
5. FC Allschwil 1 8  7 3 8 (24) 40:42 24 
6. FC Gelterkinden 1 8  6 3 9 (26) 40:42 21 
7. FC Aesch 1 8  5 4 9 (29) 39:54 1 9  
8. F C  Stein 1 8  4 6 8 (2 1 )  32:45 1 8  
9 .  SV Muttenz 1 8  5 1 1 2  (2 1 )  29:57 1 6  
1 0 . F C  Oberdorf 1 8  2 3 1 3  (3 1 )  26:66 9 

Veteranen Ü-50 - Meistergruppe 
1 .  FC Riehen 9 7 1 0 40: 1 5  22 
2 .  SV M uttenz c 9 6 2 1 32: 1 8  20 
3. FK Beog rad b 9 4 3 2 35:29 1 5  
4 . F C  Reinach b 9 4 2 3 28:22 1 4  
5 .  F C  M ünchenstein a 9 4 0 5 1 6 :22 1 2  
6 . F C  Nordstern B S  b 9 3 1 5 27 :3 1  1 0  
7 .  FC Therwil b 9 3 1 5 1 7 :29 1 0  
8 .  FC Al lschwi l b 9 2 i 5 1 6 :26 8 
9 .  FC Ett in en b 9 2 1 6 1 8 :29 7 
1 0 . SC B inn ingen 9 0 5 3 1 3 :2 1  5 

J unioren A - Coca-Cola J unior League 
1 .  FC Solothurn 1 1  LI 2 (7)  37 :  9 25  

■ 

2. FC Concord ia BS a 1 1  U 3 (7)  2 1 :2 1  1 8  : 
3. FC Woh len 1 1  6 0 5 (9)  29:25 1 8  ■ 
4. FC M el l inqen 1 1  5 3 3 ( 1 4 )  27 : 1 9  1 8  
5 .  BSC Old Boys 1 1  5 1 5 (6)  27 :2 0  1 6  
6 .  F C  Baden 1 1  5 1 5 (26) 30 :35  1 6  
7 .  F C  Black Stars 1 1  U 5 (38) 1 8 :2 7  1 6  
8 . Tea m  Reuss 1 1  U 3 ( 1 2 )  1 6 : 1 8  1 4  
9 .  F C  Liestal 1 1  4 2 5 (1 7) 26 :3 1  1 4  
1 0 . S C  B inn ingen 1 1  U 6 ( 1 7) 22 : 26 1 3  
1 1 . S V  M uttenz a 1 1  3 2 6 (6) 2 1  :25  1 1  
1 2 . FC Reinach 1 1  2 2 7 (9) 1 8 :36 8 

J u n ioren B1 - Promotion 
1 .  FC Black Stars 1 1  8 2 1 (6) 3 2 : 1 6 2 6  
2 . SV S issacb. 1 1  U 3 ( 7 )  4 1  :25  2 0  
3 .  FC Concord ia B S  a 1 1  U 2 ( 1 1 )  36 :20 1 9  
4 .  FC Arlesheim 1 1  Q.....Q 5 ( 4 )  33 :3 0  1 8  
5. SC Binningen a 1 1  U 3 (8) 20:27 1 6  
6 . F C  B i rsfe lden 1 1  U 4 (23) 28 :2 8  1 5  
7 . FC Bubendori 1 1  4 2 5  (3)  3 1 :29  1 4  
8 .  F C  Stein 1 1  4 2 5 (20) 39 :38 1 4  
9 . F C  Therwil 1 1  4 1 6 (7) 23 :34  1 3  
1 0 . FC Reinach a 1 1  4 1 6 ( 1 1 )  26 :33 1 3  
1 1 . Möhl ln-Ribur /ACLl 1 1  4 1 6 ( 1 8) 34 :3 7  1 3  
1 2 . FC � 1 1  Q..-1 7 (6) 1 5:4 1 4 
J u nioren 82 - 1 .  Stärkeklasse - Gr. 3 

1 . FC Lausen 72 9 7 0 O ( 1 1 )  80 :9  2 1  
2 .  F C  Röschenz 9 6 o 1 (O )  32: 1 2  1 8  
3 .  N K  Pam 9 4 0 3 1 4 )  4 8 :26 1 2  
4 .  F C � ln.g.fill 9 3 1 3 ( 1 1 )  1 8: 3 3  1 0  
5 . S C  B l n n l ng e n  b 9 3 0 4 (2 )  1 3 :44 9 
6. FC Telegraph B S  9 2 0 5 ( 2 8 )  20: 2 6  6 
7 . Qifülliill l;.rulnillill. 9 1 2 4 ( 1 )  1 5: 2 3  5 
8 .  FC G elterk inden b 9 0 1 6 (0 )  9 : 6 2  1 
9. FC R iehen Rückzug 
1 0 . 6rr:JJ.ci.ti.g Riehen b Rückzug 
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Daten 7 
16.-18. August 2013 

6. September 2013 

24. November 2013 

Sommerturnier des Verbandes auf 
dem Joggeli 

■ Freitag, 29 . November bis 

Generalversammlung SC Binningen 

Lottomatch im Kronenmattsaal 

SCB-Hallenturnier in der grossen Sport­
halle Spiegelfeld ■ Sonntag, 1. Dezember 13 

■ 

■ 

Samstag, 7. Dezember 13 Weihnachtsfeier KIFU-Abteilung 

Während des ganzen Herbstes wird das Tribünengebäude auf dem 
Spiegelfeld abgerissen und neu gebaut. Hier kann es immer wieder zu 
auch kurzfristigen Terminänderungen kommen. Wir sind darum be­
müht, diese Informationen auf unserer Homepage möglichst früh zu 
veröffentlichen! ! !  (www.scbinningen.ch) 

Was noch fehlt, das sind die allfälligen Meisterfeiern, Aufstiegsveran­
staltungen oder ähnliches, welche wir hoffentlich im einen oder ande­
ren Falle erleben dürfen. 
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IVlarco Schäffler 
Baugeschäft AG 

• Maurerarbeiten 
• Renovationen 
Umbauten 

• Fassadenrenovationen 
• Kundengipserarbeiten 

• Plattenleger 

4 102 Binningen Bottmingerstrasse 27 Tel. 06 1 42 1 70 1 1  Fax 06 1 42 1 70 16 
info@schaefflerag. ch www.schaefflerag.ch 

11989 

Sie drücken den Knopf, 
w i r mac h en den  Rest. 

ETAVIS Kriegel + Schaffner AG i s t  bekannt  für zukunftsweisende Gesamt lösungen in 
Gebäudeautomation .  Elektrotechnik und Elektroinstal lat ionen. Vertrauen Sie auf  unsere 
Kompetenz .  setzen Sie auf  unseren Rundum-Service, sch l iessen Sie den Kontakt kreis : 
06 1  3 1 6  60 60,  www.etavi s . c h  

6n u nternehmen  von V I  N �.! ........ 
ETRV I S

® 
K R I E G E L  + S C H A F F N E R  

ßitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



R E S T A U R A N T 

B A S E L B I E T E R  

Heli Troger 

Postgasse 3 
4 1 02 B inningen 

Tel. 06 1 42 1 66 47 
baselbieter@bluewin.ch 

Zerru ng ? B l uterguss ? 

www.41 02 .ch 

h i lft 

sol lte 

www.41 02 .ch 

n icht helfen ,  dann  wäre 

www.mumzentrum .ch 

e ine Alternative 

Restaurant Jägerstübli 
Hauptstrasse 1 1 2, 

4 1 02 Binningen 
Auf Ihren Besuch freuen sich : 

Andreas Gloor / Nicki Monna 

und Mitarbeiter 

06 1 / 42 1 29 08 

www.jaegerstuebli-binningen.ch 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Werde Supporter beim SCB / Werbe Supporter SCB 

Ein Supporter des SCB hat freien Eintritt zu den Meisterschaftsspielen des 
SC Binningen und erhält das jährlich 4-mal erscheinende Cluborgan . Jeweils 

■ 

■ 
im Januar/Februar eines jeden Jahres fi ndet die Supporter-GV statt 

■ 

• Doch das Wichtigste ist die finanzielle Unterstützung des SCB. 
Herzlichen Dank. 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

Supporter SCB: Mitgliederbeitrag im Jahr Fr. 1 90.- Einzelperson 
Fr. 300. -- für Paare 

Name, Vorname: 

Adresse: 

PLZ, Wohnort: 

Unterschrift: 

Einsenden an: SC Binningen, Postfach 340, 41 02 Binningen 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

Werde Passivmitglied beim SCB / Werbe Passivmitglieder SCB 

Ein Passivmitglied des SCB hat freien Eintritt zu den Meisterschaftsspielen 
des SC Binningen und erhält das jährlich 4-mal erscheinende Cluborgan. 

Doch das Wichtigste ist die finanzielle Unterstützung des SCB. 
Herzlichen Dank. 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

Passivmitglied SCB, Mitgliederbeitrag im Jahr Fr. SO.-

Name, Vorname: 

Adresse: 

PLZ, Wohnort: 

Unt�rschrift: 

Einsenden an: SC Binningen, Postfach 340, 41 02 Binningen 
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Telefonnummern 

Präsident a.i. Suter Jü rg 

Ressort Feste und Anlässe Suter U rs 

Spiko-Präsident/Sportchef Bünter Thomas 

Spiko-Sekretär Hans-Ruedi Weber 

Kassier Fabio Cersosimo 

■ Platzkassier Baumgartner Markus 
■ 
■ Vereinssekretär Herrmann Jan 
■ 

Mitgliedersekretär Beck Margrit 

Beisitzer Walther Beat 

Beisitzer Marco Gian i  

Sen.-Vet.-Obmann Jean Frey 

Sen.-Vet.-Sekretär Parisot Gerhard 

1 Junioren-Obmann Chris Kaiser Duri sch 

Kifu Präsident Noel Sch i rmer 

Administration Junioren Beck Marg rit 

Junioren-Kassier Beck Marg rit 

Cluborgan-Redaktor Chris Kaiser Durisch 

Sportplatz Spiegelfeld 

K� -; V'J .Qc /\s 
� �"' 7 '\,.....,. 

40 
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06 1 42 1 7 1  1 6  

079 4 1 3  96 32 

079 6 1 6 35 59 

079 4 1 0 48 07 

076 582 57 23 

06 1 42 1 20 1 9  

06 1 403 1 1  35 

06 1 40 1 46 1 5  

06 1 42 1 9 1  33 

079 454 92 52 

06 1 8 1 1 47 45 

079 334 87 0 1  

077 4 1 8 4 4  72 

079 390 95 90 

06 1 401 46 1 5  

06 1 40 1 46 1 5  

077 4 1 8  44 72 

06 1 426 54 60 

■ 
■ 
■ 
■ 



www.del l ig rou p .com 

I 1 

Otto Del lenbach Garage AG 
Al les u nter e i nem Dach 

- Neuwagen- u nd Occasionverka uf 
- Repa ratu ren a l ler  Ma rken 

- Prüfcenter / Kl i maservice 
- Pneuse rvice / Pneu hotel 

- Spenglerei  und Ma lerei  

M ü h lemattstrasse 24 

41 04 Oberwi l / 061  405 1 1  1 1  



Lompretld 
Wir kennen 
a l le M itte l u nd Wege 

Seit über  60 J a h ren 

fü h ren unsere 

Tra nsport- und  Log i st i k lösungen 

d i rekt a n  Ih r  Z ie l . Se i  es  zu Wasser, 

auf dem lande oder i n  der  Luft -

i m  weltwe iten G ütera usta usch werden 

unsere Log isti k le i stu ngen zu I h rem E rfo lg .  

Fragen S i e  uns, w i r  beraten  S ie  gern e !  

Reach the world : www.lamprechtlog istics.com 

-
Lamprecht Transport AG 
Peter Merian-Strasse 48 
CH-4002 Basel 

www.lamprechtlogistics.com Telefon +41 61 284 74 74 

Transport  


